
◆  Bei der Mobilen Reittherapie wird das Medium Pferd 
direkt im Lebensraum der Kinder und Ju  gendlichen ein-
gesetzt. Das bedeutet, die Hilfe wird dort wirksam, wo es 
Probleme zu bearbeiten gilt. 

◆  Ambulante Reittherapie: Prozessorientiertes Einzel-
setting im gesicherten Gelände bzw. in einer Reitsport-
anlage im Landschaftsschutzgebiet Bonn-Rodderberg

◆  AFT – Krisenintervention – INSPE – Clearing

◆  Erlebnispädagogische 
Intensivmaßnahmen:  
Standort projekte in Koope ra tion 
mit freien Jugendhilfeträgern

◆  Projekt PAUL: 
Mit Pferden arbeiten und lernen

◆  Streetworking in Zusammenarbeit 
mit der Polizei-Reiterstaffel

◆  Haus Käthe Stein , Bonn, Jugendhilfeeinrichtung 

◆   H. Hasselmeier, Traumapädagogik/Familentherapie/
tiergestützte Diagnostik und -Krisenintervention

◆   NATURNÄHE, Wildnistraining/Erlebnispädagogik

◆   IPTH Institut für Pferdegestützte Therapie, Konstanz

◆   M. Wolf, Bonn, Organisation- u. Förderprogramme
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Mit Pferden Beziehung erfahren

Postanschrift:
Burbacher Straße 190
53129 Bonn
Telefon 02 28 / 299 57 69   
Mobil 01 77 / 669 14 17

E-mail: stegepeter@t-online.de
www.systemische-reittherapie.de

Geboren 1959 in Hamm/Westfalen, 
Vater von drei Kindern

Langjährige Arbeit auf einer 
interdisziplinären In tensivstation

Fachausbildung 
in der Kinder- und Jugendpsychia trie

Mehrjährige Arbeit 
mit Therapiepferden in einer 
Jugendhilfeeinrichtung für 
verhaltensauffällige Jugendliche

Ausbildung zum 
Diplom-Reittherapeuten SG-TR

Ausbildung zum systemischen 
Familientherapeuten SG

Supervisionsausbildung

◆ Patcho, Appaloosa-Wallach, Stockmaß 1,48 m

◆ Poco, Quarter-Stute, Stockmaß 1,56 m

◆ Murphy, Connemara, Stockmaß 1,50 m

◆ Bonnie, Quarter-Stute, Stockmaß 1,55 m

◆ Ashou, Appaloosa-Pony-Wallach, Stockmaß 1,40 m

Die Pferde leben im Herdenverband bei artgerechter 
Offenstallhaltung. 

Ausbildung der Therapie-
pferde nach den Aus-
bildungsrichtlinien der 
FN – Kuratorium für 
Therapeutisches Reiten und 
der Schweizer Gruppe für 
Therapeutisches Reiten.

KOOPERATIONSPROJEKTE:DIE THERAPIEPFERDE:

ZU MEINER PERSON:



  

◆  Reittherapie

◆  AFT – Aufsuchende
Familientherapie

◆  Erlebnispädagogik
mit Pferden

◆  Supervision

◆  Intensive
Hilfen (INSPE)

◆  Clearing

Der Aufforderungscharakter eines Therapiepferdes löst 
in der Psyche des Menschen eine innere Bewe gung aus 
und schafft ein unvoreingenommenes und verläßliches 
Beziehungsangebot. Es spiegelt die Ge fühle des Klien-
ten und bietet auf der Handlungs ebene eine Bühne für 
Selbsterfahrung und Selbstein schätzung. 

Dieser nonverbale Dialog findet im geschützten thera-
peutischen Einzelsetting statt. Grundlegende Aspekte 
der Wirklichkeit werden durch neu erfahrene, positive 
Verhaltensmuster in die soziale Umwelt übertragen.

◆  Dissoziale, beziehungsgestörte und  trauma ti sier te 
Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene

◆ Scheinbar therapieresistente Klienten

◆ Junge Menschen mit psychiatrischen Diagnosen

◆  Schutzaufträge bei Kindeswohlgefährdung gemäß 
§ 8a SGB VIII

◆  Als Zusatzangebot nach dem SGB VIII:
Im Rahmen von flexiblen Hilfen § 27 ff
Seelische Behinderung § 35a
Hilfen für Junge Erwachsene nach § 41 

◆ Leistungen nach § 39 und § 72 BSHG

◆  Im Bereich der ambulanten Angebote besteht mit 
dem Amt für Kinder, Jugend und Familie der Bundes-
 stadt Bonn gem. § 77 SGB VIII eine Leis tungs  verein-
barung für Flexible Hilfen in Verbin dung mit ambu-
lanter und mobiler Reittherapie, Krisenintervention, 
Clearing, systemischer Familienberatung und -therapie

Was „wirkt”
in der Arbeit mit Therapiepferden?

ZIELGRUPPEN


